
Richtlinien über die Gewährung von Zuwendungen zur Herstellung des barriereredu­
zierten Zugangs zu Wohngebäuden und Wohnungen (Aufzugsprogramm - AufzugsRL) 

RdErl. des MLV vom 2017 - 21 . 1-25154 

1. Zuwendungszweck und Rechtsgrundlagen 

1.1) Auf der Grundlage des Wohnraumförderungsgesetzes gewährt das Land Sachsen­
Anhalt Zuwendungen für Maßnahmen der Barrierereduzierung zur Verbesserung des 
Zugangs zu Wohngebäuden und Wohnungen in Sachsen-Anhalt. 

1.2) Die Gewährung von Zuwendungen erfolgt nach Maßg~Qe dieser Richtlinien sowie der 
_~I?)t .• ::;t.:. :.1; 

§§ 23 und 44 der Landeshaushaltsordnung des ~~~~e-s Sachsen-Anhalt (LHO) vom 
30.4.1991 (GVBI. LSA S. 35), zuletzt geändert dl'j'P~tl,Artikel 10 des Gesetzes vom 
17.2.2012 (GVBI. LSA S. 52, 54), einschli,~~'iFb_~,-~.~r ·" tJ~~~ ergaf.lgenen Verwaltungs­
vorschriften zur Landeshaushaltsordnung\~~::tH$~;"._RCllt;W~:~.4,g~~;:'MF vom 1.2.2001, 
MBI. LSA S. 241, zuletzt geändert dur~fJ;. Rd<ttf:tßes"'fu1~~" vom:~~~ : 1.2013, MBI. LSA S. 
73) sowie der verwaltungsvorschriften-/f~t;~U\N~9;~u~g~<-~ an '-:~~8,~etskörperschaften 
und Zusammenschlüsse von GejJ~#ttskörper.§G.-Q aftEtmji~m~tf~t~~~t3echt~tB.rm einer juristi-

p. ":I..r;- /'1- 'p,;< .~~ ..... 1'",.r,';f ''' -1 ... ~ ~,·"' ::- I 

schen Person des öffentlicher1?~~~cnt~, .. ,(VV-GKJq 'l derl~w.eils-;'·~:~ ,lt~nd~8ifassung. 
'?~$,"~_ . " 'E~tJi:~ r~%~f~~;;;" . ·'<;::tih. '~<:;~q?;>_",> '.:~~." 

1.3) Für diese Richtlinien sind:~darüber?njnaus:f;:;·. " ~:r.Ji::, «??~,;. " ' ~~ :o~: 
'~<i~;:~',(:; .. ; ;':;;~25~, . ' ·;~~1~~t'.~,. ': '~tr*J.~;, <'<:::$~,i?i;~;:< 

1.3.1) a) das WohnraumfQ:~s;terung~:g~~~~~z (~9FGrV~J,!1 13.9::~H01 (I3ßBI. I S. 2376), das 

zuletzt durch A<~J§~J;~3~;~~~, G~{~~?~ez:y6r.n~~. 1 0 "2{)~~~~,r>(~g~1. I S. 1610) geändert wor-

den ist, a 4i~~~_~;;~t1h,,::~~;~~\?:4*'%;~'?h <, ~;fXM;1 
b) die Zwe;j~~ ' BerecnB,Ungsver6fqrHihg~ (". 'B~X~!D der Fassung der Bekanntmachung 
vom/",.l~.1 0 ::f~~!9 (BG'~~j!~~:J:~~ .~. 2178Y1~{~i~:io~!;zt g'~~6~ert durch Artikel 78 Absatz 2 des 

jtiS'~~tP.~:Z~~~007;~~:; . I S."2~~j~~~ 
,,(f~:~rdas Vet;W?ltmJJl9~ve,1f~hrens~~fEi$"ytz Sachsen-Anhalt (VwVfG LSA) vom 18.11.2005 
4-t:r~;~·;-:".0· -.. :;., .......... \. .~ .. -'5::;..;{;f.., ~ J ~-(:;~.J'JI;r, .,.J:;. ... ~:"_. 

· ~f~;€ßVBI. LSA;':;~:5~9gJg;Y?;I~~,~'t~~t geänä:~rt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 26.3. 2013 
;~'(:7:fi\lB I LS I\. S"<:1>P .A 1'·'4~"·:$3~\-~;~~';~(F- . ~§,. 
q~~~. _ . /p. . ~,:gt,t>J .. 'J:i-·~~}:1;'fi?~>. 

'~;;~~;;:~d/~~%H\~:' ' «:;~;,~~{(~~ . " ·~:.~t~~i~(\ 
d) das<~l~rgerliche G:~~I'~tzbudl ;j(BGB) vom 2.1.2002 (BGBI. I S. 42, 2909, 2003, 738), 
zuletzt g'~~~t,lgert durcti"A~i~el 2 des Gesetzes vom 21.2.2017 (BGBI. I S. 258), 

~\~~t~~~ ~ ,(7.;.:__ ~ .I.~:) . 

e) der Beschf6~;$"/~~;~rf<ommission vom 20.12.2011 über die Anwendung von Artikel 
106 Absatz 2 d~g~~~~rags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf staatli­
che Beihilfen in Form von Ausgleichsleistungen zugunsten bestimmter Unternehmen, 
die mit der Erbringung von Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichen Inte­
resse betraut sind (Freistellungsbeschluss), 

1.3.2) für selbst genutztes Wohneigentum auch 

die Verordnung über die Einkommensgrenzen bei der sozialen Wohnraumförderung 
vom 23.5.2005 (GVBI. LSA S. 295), zuletzt geändert am 13.3.2017 

maßgebend, soweit diese Richtlinien keine abweichenden Bestimmungen treffen. 



1.4) Ein Rechtsanspruch des Antragstellers auf Gewährung der Zuwendung besteht nicht, 
vielmehr entscheidet die Bewilligungsstelle aufgrund ihres pflichtgemäßen Ermessens 
im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel. 

1.5) Die Bearbeitung erfolgt nach Antragseingang in zeitlicher Reihenfolge und unterliegt 
dem Haushaltsvorbehalt. 

2. Gegenstand der Förderung 

Finanziell gefördert werden Maßnahmen der Barrierereduzierung zur Verbesserung des Zu­
gangs zu Wohngebäuden und Wohnungen, insbesondere 

- Wege zu Gebäuden sowie regelmäßig genutzten Einri,G~ttJgen wie Stellplätze, Garagen, 
Ji'.<::~~2:r:" 

Spielplätze und Entsorgungseinrichtungen, ·'~~~i?'~ ,,:" . 

- Umbau und Schaffung von Abstellplätzen für, ~~~~j'l;:~P',g9 11,~!~r~n/Rollstühle sowie 

deren Überdachung, ({~;;,,"~1~i't,'{~\, :'%.:~(i 
- Abbau von Barrieren und Schaffung v9,n Beweg<~J1gsfra9Q~JJ1jJ1L~ingaA~g~,bereich und beim 

6(~{, It ... • • ;t~ : ;??~z~";~*-Sf ~.....:.,,:("> r.1I".;!.J., 

Wohnungszugang, einschließlich M~ßt,=ab.rnen des:~~tters;~tiufie~i~;;:". '(;{:~~" 
"?t~~, "~:~~t~" ~t~;s;._ '(<~~S~~1;:;'~ "'-~~~J:x~>,,~ "?~;~~~$ 

- Nachrüstung oder Verbesserun.~ von '~~Jzüfj'~:~plagen 'al~;~~f\nl:Ya~!~n ooa9;f;{~inbauten; diese 
müssen von allen Wohnungen}~iJ.J,:l~_Gebä*/s!~ U'rl~.~;yon der;~:~.~~ntffQ,Q~n Verkehrsfläche aus 
stufenlos erreichbar sein,;",ist die$i},~?~stnjkt~rell " Hr~h"t mögll<1ß·~·, . körl'K~n auch Zwischenge-

;:;<''' Fj' "J~.l'''.f;!.-:( ~ ·. r;$' :: .... ~'{: Q~"-i~", 

schosse erschlossen wefd€n·l;y~·,"-:~:;>", '<;::}i-, '. '(;:'" '~.~:s?, 

,.;;!fJP . ,i;'il%'fb "'{i;';;?%l1;);i~h,"~?<f:).1f$}i,; 
- Einbau von TrepP$;QHff~!l:?der a'rrQ~~~n ·eJ~,äfiZ;~Q.~~J: vertikalen~Personenfördersystemen, 

!~~~;~" '<~J>" .'~~t~1},:", '<:::f~\:~~.<'~;~:~<, _ ' ~~:~~>:;~i~;":;;,., 
- barrierereduzieret,1.9.ß Umges}-~Jtung vorf;mrßPpenanr~~n.7r:l, 

3.1) Antrag~,~~rechtigt s'i ~:~t.Eigentumer von in Sachsen-Anhalt gelegenem Wohnraum, 

soweit Sl~~~~;y:~~~t$ 
- die erforderim~~~;J;:~f~tti ngsfähigkeit und Zuverlässigkeit besitzen und 

'::1:~~g~~':';~ 

- die Gewähr für dT~ wirtschaftliche Durchführung der baulichen Maßnahmen bieten. 

3.2) Vorhaben werden nur gefördert, wenn die Grundstücke im Eigentum der Antragsteller 

stehen oder für diese im Zeitpunkt der AntragsteIlung ein Erbbaurecht für die Dauer 
von mindestens 66 Jahren bestellt ist oder die Sicherung eines derartigen Erbbau­
rechtes nachgewiesen wird. 

3.3) Sofern der Eigentumsnachweis durch Vorlage des Grundbuchauszugs nicht erbracht 
werden kann, ist als vorläufige Glaubhaftmachung die Vorlage des notariell beurkun­
deten Kaufvertrages, des bestandskräftigen Vermögenszuordnungsbescheides oder 
die Eintragung der Auflassungsvormerkung ausreichend. 



4.) Zuwendungsvoraussetzungen 

4.1) Verbot des vorzeitigen Vorhabenbeginns 

4.1.1) Bauvorhaben, mit deren Ausführung bereits vor Erteilung der Förderzusage begon­

nen worden ist, dürfen nicht gefördert werden. Als Vorhabenbeginn ist der Abschluss 
von Lieferungs- und Leistungsverträgen anzusehen, die der Ausführung zuzurechnen 
sind; Planung bis einschließlich Leistungsphase 6 des § 34 der Verordnung über die 
Honorare für Architekten- und Ingenieurleistungen (HOAI), Bodenuntersuchung, das 
Herrichten des Grundstücks und der Grunderwerb gelten nicht als Beginn des Bau-
vorhabens. 

-.. ~~.~. 

;}ij};;· 
Der Abschluss von Lieferungs- und Leistungsve{fpij'g'en steht der Förderung dann 
nicht entgegen, wenn dem Antragsteller nach dies'~ft~yerträgen ein Rücktrittsvorbe­

halt eingeräumt ist und ihm im Falle des R-,if~~ffJn§,,;,- iOf}~r d~~:~~Kosten für Planung, 
Bodenuntersuchung und Grunderwerb - ketH~: weH~t-~D L'~-st~tept-stehen. 

<5?;;" , '-~:~h~-, "{~~;~ . "-~~g< 
Mit der Ausführung der Leistungen darf;~iQJ~-:~in'h~::~.on;~~ftz 1 ~tU:2Q bei Vereinbarung 
eines Rücktrittsvorbehaltes nicht (~1p'gonnerl" '~~~{deR~i~t~~~;;ti{;t;::;~" .,~:.~\~~>_" 

4.2) Doppelförderung ist aus::,~ch'i~~~~:!i;>';'~S,k "1f;~;~t~~~%::~~~?~:"f{,*~,~t&:~t'J; 
4.3) Die Gesamtfinanzierung (9~fN'!1aßnäfi.r:Q e mu~,~ gesich~tl:~?eir(;;:~(~~:r, 

;", « t~~{:-, ";~j;~i~~~~~;~~:" '';;~~:r~,::,, <~:\5<;;;_~ ~ ,~ '-~;~i~:~~" ;~~:> 
Eine Förderung~:~Wtfc9-;;'n~r~.gewat:lrt'1~~~~~nh'I(;ter ZUW~~1J.9ullg~'~mpfänger eine angemes-

::~~a~~~~l~Jlf'j;;:rr~~4)~,;~~~:<~J~~!~~~i~fit;f§ff zuwendungsfähigen Ge-
Als 1;31genlei~f9:Qgen an-~t!s:?nnt wefa$.o';~ß.~ldmltte:P: sowie der Wert der Sach- und Ar-

~'rr.F~·l'>f.f " o1' •• ~~-o;!'e",r '. {'?';-'. ·" ' :':.I(.;I.~r, .• ~-;.t'., 

beitsl~l~~ltD~eri':~;;~Rbei als;;'~~_rt der ArDei!~_~~istung höchstens ein Betrag von 10 Euro 

: :~i_f-rb~H$~::f~t:~~;,nt ~~~~0. · 1~ 
4.4) "'>:(])as Gebäuäe~müs:sha[fral-tungswuraig sein. 

~·"i;::)~.: " ;;?~~~~~,. -"-;<~~~?&;~~~:~:!;~%;:':' " ::~:'~~ 

B~f~<~J"~J~i~tJd G<~Wi~~~,se~Cg~i1~~t~~:~ohnungen ist eine Bestätigung der Gemeinde, dass 
die M'~i~@~Tlme derYi:~;'g;@.rspektivrschen Wohnbedarf entspricht, vorzulegen. Insbeson­
dere daif~:d(;lS Wohngets:~lJPe innerhalb der auf die AntragsteIlung folgenden 15 Jahre 
nicht zum '~;aq!spau ,~~rg~§~hen sein. 

" ';";?~h;~~~~~~p> 
4.5) Gefördert werden~:m~f' Maßnahmen, die technisch zweckmäßig und im Hinblick auf die 

dauerhafte Verbesserung des Gebrauchswertes wirtschaftlich vertretbar sind. Für die 
Planung und Ausführung der baulichen Maßnahmen gelten die Technischen Mindest­
anforderungen der Kreditanstalt für Wiederaufbau im Programm Altersgerecht Um­

bauen (Programmnummern 159 und 455). Die Baumaßnahmen müssen von Fachun­
ternehmen ausgeführt werden. 

4.6) Die Förderzusage wird unwirksam, wenn mit der Ausführung der Fördermaßnahme 
nicht innerhalb von 6 Monaten nach Erteilung der Förderzusage begonnen wurde. 



5.) Art, Umfang und Höhe der Zuwendung 

5.1) Die anteilige Finanzierung erfolgt in Form von nicht rückzahlbaren Zuschüssen im 
Wege der Projektförderung. Die Höhe der Fördermittel richtet sich nach der von der 
Bewilligungsstelle festgestellten Höhe der förderfähigen Kosten. 

6.) 

Der Fördersatz beträgt 50 v. H. der förderfähigen Kosten und ist auf den Höchst­
betrag von 10.000 Euro je Wohnung begrenzt. 

Eine Förderung ist ausgeschlossen, wenn sich auf Grund der Höhe der förderfähigen 
Kosten ein Zuschussbetrag von weniger als 2.000 Euro je Wohnung errechnet. 

Zweckbindung und Mietobergrenze bei WOhn,!jt~~{jden mit Miet- und Genos-
,,</.,:7' 

sensehaftswohnungen r·· .. 5:} ". 

Die Wohngebäude sind für die Dauer vO",'ififff~@I~n:':i~ir;:,Jahr!$"ab Bezugsfertigkeit 
"',\: .;'.i~ ~ :~. '.<', ··"OI/.;;f .... ":- .. ~"'./ 

Wohnungssuchenden als Miet- und G~noss:~nschaf($.:wohhQfige·n zum Gebrauch zu 

überlassen ' ,~ 'C}!?;~{;:,,';&;ktj;~,>lc... . c·;:i;~;f:!?2; 
Für den Wohnraum in den get9rd§tt~n Woh'i1g_~<PälJ§~if.~äärt:f~~H~ N~tt:9.~.altmiete in den 

~},X;:.. ';~~';;J':~~ '(~':'(fti~ o{:t!:~~~" c.!;~ ,ft~, : ..... '(: .... ~~ .. ~ 

ersten vier Jahren ab dem ~ij$,chlu:S§, des Mit~jyertrag;~s h6c'~:sJens:$p , 00 Euro je 
Quadratmeter Wohnfläctt~,_ betr~i~;~D. . b~P.gCh sinC2ttb~pedi~~).9::f.de~"\fJ~ije~en Bindungs­
zeitraums Mieterhöhung~:Ä:'Q.BCh §·;:i$.,p8 oa~r., § 559 "a~'§ Bdrg~~lichen Gesetzbuches 

zulässig. ,.<~~;;:0t:~h ·';:~1~;tq(1i!h.~!?;1,,:~; "':f~~S~;k'~ti,'~~;j 
Die Bewilligung$:~reTle Kann die~~~~riNeQ9urj'§, gani'~/og~:ttfil~11weise widerrufen und zu­

rückforder.~,~@~~f;N:J~ zw"~g~~~;QdhQ.9, '~i~~iJ;'~lp~~ehalt~hr;6der eine unzulässige Miete 
erhoben Wjnf " Entsp(~,~hend §"'itx6\ps'kJ s·at~i;i1ktyerwaltungsverfahrensgesetz Sach-

('<'-'~~:;')" 'c' .. : ... ~.;/ -";!:~,~ ' :" '~ .. ;')::,'r, (i".; .. .-:.~:;;<:, 

sen-Anhalt rtt;zM.erbindüfu~g~._mit § 49~:;'ci)Ye..r;waltUfigsverfahrensgesetz ist der zu erstat-

'~i~;;di~(~~J~fff:!3;::~:1'0't1;~~,~*;.< "'f~i~~)i~ 
7.) ' "Ä'i1weisungeH;;~~m "e)l~U":Fen ' " ::~:' 

~·'t~l~?{;;,~_ ./~~b\~:, - ' :~:;~:r:~\., " ::~~;~:~~\r~~;~-;"i' 
Für di~~~J~\Nilligur"§:~t~l~uszahTUng und Abrechnung der Zuwendung sowie für den 
Nachwei$::',Vnd die Prü:f;qng der Verwendung und die gegebenenfalls erforderliche 
Aufhebun9<~_~_s Zuwf?nd'8i1gsbescheides und die Rückforderung der gewährten Zu­
wendung ge'lt~~;~9J,!P;*iIW-Gk zu § 44 LHO, soweit nicht in diesen Richtlinien Abwei­
chungen zugel~~§~~tvorden sind. 

8.) Antragsverfahren 

8.1) Der Antrag ist auf vorgegebenem Vordruck vor Beginn der Maßnahme bei 
zu stellen. Das Antragsformular und weitere Unterla­

gen können über das Internet unter XXXXXXXXXXXXX abgerufen werden. 



9.) Bewilligungsverfahren und Auszahlung 

9.1) Bewilligungsstelle ist XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX. Die mit vollständigen Bear­
beitungsunterlagen vorgelegten Anträge werden nach der zeitlichen Reihenfolge des 
Eingangs bei der Bewilligungsstelle bearbeitet. Die Bewilligungsstelle ist berechtigt, 
diejenigen Anträge zurückzugeben , die wegen Ausschöpfung der zur Verfügung ste­
henden Mittel nicht mehr bewilligt werden können. 

9.2) Die Auszahlung des Zuschusses kann bis zur Höhe von 90 v. H. vor dem Abschluss 
der Maßnahme bei der Bewilligungsbehörde beantragt werden, wenn bereits Ausga­
ben mindestens in Höhe der auszuzahlenden Rate und der anteiligen Finanzierung 
aus etwaigen anderen Finanzierungsquellen gemäß dem Antrag angefallen sind. 

Der Nachweis ist durch eine Übersicht der bezahlt~f:!<IJJld vorliegenden Rechnungen 
zu führen. ()ff;;;,,·p;, 

« .~~&~~}~~~~ 

Jede Rate soll mindestens 30 v. H. des bewiU,iQten Zt1-s~husses betragen. 
j:':~:E-~':': "/. ;""-/:;.. ·~;:t,: · .', ' /:':'.:'~'" 

" :-X", "'';'?'';'-, '::»~;j~(.~: .. <~/ 

: :.:) ::::~f::::::a~::::d:::::i;~;::~~~;:::f~. Hie~u ist 

durch den Zuwendungsempfäri~~r i'~~~r~alb v6rf .\,qJ?, .. MaÄ?J~n naÖD.,:: ~ rfOllung des Zu-
~.J :' ... - . /.':.'-" ~: _';. ,," >", ,~; ~ .• ;1'~. '~" :' . """J'~ 

wendungszwecks den z\i'Y~9kents;ph~.che;rtB.~,n Mitt€{l~tQ~satz<;~J)tspreef.lend des vorge-

ge bene n Vord ruck~ .. ;,;.,f~.,_. i. e he:~;~;f.~2.:., .... ;~;,r., ......... ~~ .. ".c, ffz·~r'. __ ~ .. ~>.e., i~§:q.t,~ .~,. __ .. ,.. ..<~>... :'/:.:.::\; 
" '. "- " " <~~~~~~i;" 

1 0.2) Das Ministeriurr.LloEj?äoq,ese'rit\o/iH~lyng<~nd V~~kß,bJ, d,~S:: . Ministerium der Finanzen 
..64 

:::);:: ~ . ... >.. . .. ; .-:;";;." . .t:~:::'6:' . . ~.;~.~ . .y.~. '.~;. /"',. "':~~f:. ~~: '? ..... ~;~ .;~:X:~ ).~ 

und der La'1~:ß..$(;$phnungsh.9f de$.;~, ~an9.~_s~~gachsen~J1Xf:Jff~'It sind berechtigt, die ' Ver-
.: .. ~, ' > .... ,:". ~ . ~: :. :~!:~~. . /";:,,, :,~ _ "_ ".~~6<: ..-; .::~<.:~ ". )~~ .. :r .. , . .... . 

wendung _qer;;~uwe)Jqung vdr;;~<:D,g i(f~.prüfeQ >.pd.er durch Beauftragte prüfen zu lassen 

~~'!~.'~.:_:~;,":;.~:.~.~:~",;.,:, ... -, -,, ~ ;~t;;~~~~ ; . ~ . ~ r ' :::::"" 

11.1) '\{ f?:~rsonen- ün:~t Fi:fn~1! 9n~J;?ezeicnntmgen in diesen Richtlinien gelten jeweils in 

nrä~~~f'r un(rVV~~~:~CH~1i~~~ . 
. ',':(. >":<.':.'~.~: .......... " , .. : :;.~.~= ~. ~: . 

12.) I n krafttr:t~ii;Auß~f:kr:~treten 
12.1) Dieser RdErl/·:'t;~!: Tag nach der Veröffentlichung in Kraft und mit Ablauf des 

31.12.2019 außer Kraft. 

Magdeburg, den . April 2017 

Thomas Webel 

Minister für Landesentwicklung und Verkehr 
des Landes Sachsen-Anhalt 


